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Skandalöser Grenrrwislhensalk
an der deutW-ötterreichischerr Grenze

Stuttgart , 11. Aug. Unter der Ueberschrrft„Skanda¬
löser Grenzzwischenfall" berichtet der „NS -Kurier" bon einem
Vorkommnisin der Nahe von Traunstein, wo der württem-
bergische Reichsstatthalter Murr seinen Urlaub verbringt. Der
Reichsstattyaltcr kam in Begleitung mehrerer Herren bei
einem Ausflug an die bayerisch-österreichischeGrenze bei Klo¬
benstein. Da die Jnschrifttafel an der österreichischen Grenze
entfernt worden war, wurde ein Hcimwehrmann aus einem
österreichischenGrenzhäuschcnherbeigcrnfcn. Er kam mit
Karabiner und aufgepflanztem Seitengewehr und sagte, die
Jnschrifttafel sei auf höheren Befehl entfernt worden. Einen
Herrn aus der Begleitung forderte er auf, sein Parteiab¬
zeichen abzulegen. Als sich der Reichsstatthalter in der Rich-

r tung des bayerischen Hoheitsgebietes entfernt und eine Weg¬
krümmung erreicht hatte, rief ein Schüler aus München, der
sich in der Gesellschaft befand: „Servus , Heil Hitler!", worauf
der Heimwehrmannin Anschlag ging und einen scharfen
Schutz in der Richtung des ihn beobachtenden SS .-Mannes
Benk abgab.

Der „NS -Kurier" bemerkt dazu: „Wenn auch die Kugel
sehlging, so beweist doch der Zwischenfall in einwandfreier
Weise, welche verbrecherische Gesinnung die Starhemberg-
Süldlinge gegen alles Deutsche an den Tag legen."

Zu dem Grenzzwischenfallin der Nähe von Traunstein
wird aus Stuttgart weiter berichtet, datz es sich bei dem einen
Herrn aus der Gesellschaft des Reichsstatthalters von Würt¬
temberg, den der Hcimwehrmann aufforderte, sein Parteiab¬
zeichen abzulegen, um Dr. Menzel aus Stuttgart handelt,
während sich weiter Herr Reischle vom Südfunk in Stuttgart
in der Begleitung befand.

Immer weitere Verhaftungen in Oesterreich
Wien, 11. Aug. In der hiesigen Werbestelle der Vaterlän¬

dischen Front erzählte der frühere Gutsverwalter und jetzige
beschäftigungsloseObermelker Wolf von einem angeblich gegen
den Bnndesführer des Heimatschutzes, Starhemberg , geplan¬
ten Anschlag. Diese Mitteilungen genügten der Polizei , um
den früheren Bezirksleiter der NSDAP ., Kaufmann Gustav
Nohel, und den früheren Adjutanten der SA .-Standarte , Ger¬
hard Brunner , zu verhaften und dem Landesgericht cinzu-
liefern.

Die Polizei von Innsbruck hat den Oberstleutnant d. R .,
Ferdinand von Lützow, und den Privatbeamtcn Eberhard
Qnirsfeld zu je sieben Wochen Arrest und zur gemeinsamen
Zahlung von 25V Schilling an die Tiroler Heimwehrhilfspoli¬
zei als Butze verurteilt . Die Verurteilten wurden dafür ver¬
antwortlich gemacht, datz unbekannte Täter ans Felswände der
Innsbrucker Berge Hakenkreuze aufzeichneten und nachts an¬
dere Hakenkreuze hock über dem Jnutal aufleuchten ließen.
Es ist dies die erste Verurteilung und Haltbarmachung der
mutmaßlichen Anstifter ohne Verhaftung und Bestrafung der
wirklichen Täter.

Wieder neue ArbettsbekckraWngs-
matznahmen

WB. Berlin , 11. Aug. Wie das Reichsarbeitsministerium
mitteilt , hat der Kreditausschuß der Deutschen Rentenbank¬
kreditanstalt gestern grundsätzlich einer großen Arbeitsbeschaf¬
fungsmaßnahme des Landes Württemberg zngestimmt, die im
Rahmen des neuen Arbeitsbeschaffungsprogramms ausgeführt
werden soll. Es handelt sich um einen Ncckardurchstich zwi¬
schen Eßlingen und Plochingen, dessen Gesamtkosten auf rund
eine Million Reichsmark veranschlagt sind. Die Maßnahme
gilt dem Hochwasserschutz.

Die Vergebung der Reste aus dem Sofort -Programm
nähert sich übrigens auch bei der Rentenbankkreditanstalt nun¬
mehr ihrem Abschluß. Der Kreditausschuß der Anstalt hat
m seinen beiden letzten Sitzungen wieder Arbeitsbeschaffungs¬
darlehen von über 6 Millionen RM . aus diesem Programm
bewilligt. Darunter befinden sich Wegebaudarlehen von rund
IVO 000 RM . für eine Reihe von Gemeinden des Kreises Lieg¬
nitz, deren Bewilligung durch eine schönes Beispiel gemein¬
nütziger Zusammenarbeit ermöglicht wurde.

Ganz VommernW FM
11, Aug. (Conti.) Der gesamte pommersche

rlüchsang ist hundertprozentig abgesctzt! Wenn die Fischer
Ehr hätten liefern können, wäre noch mehr gekauft worden.
Die Nordsee mußte mit ihren Fängen zu Hilfe kommen. Das
M rn kurzen Sätzen der Erfolg des ersten pammerschen Fisch¬
iges , zu dem Gauleiter Staatsrat Karpenstein aufgcrufen
h?ift. Die pammerschen Fischer wissen seit heute, daß ihre Not
mcht vergessen ist; auch sie werden vom pammerschenAufbau-
Programm miterfaßt.

Ganz Saßnitz hatte heute geflaggt, um diesen für die Ge¬
schichte der Ostseefifcherei denkwürdigen Tag zu feiern. Der
Füchtrnbel am Stettiner Bollwerk war wie ein Volksfest. Mit
geschmückte Wagen zogen die Händler dorthin , um ihre Waren
1" Empfang zu nehmen. Die Fischfrauen hatten ihre Ver-
iaufsstände mit Grün und kleinen Hakenkrenzfähnchen ge¬
schmückt. Aus allen Hommerschen Kreisen wird gemeldet, daß
Ermal so vfel Fische umgesetzt wurden als an anderen Tagen.
Als die Lieferungen von frischen Fischen verkauft waren,
kamen die Räucherwareü, die marinierten Fische und die Fisch-
konierven dran . Diese Entlastung des Handels muß sich schon
m den nächsten Tagen auch für die Fischer selbst günstig ans-
wirken. . Daß die Fänge zunächst nicht ausreichtcn, um den
??^ Emchen Bedarf zu decken, ist darauf zurückzusühren, daß
E SAtsce- die Haff-Fischerei während der ganzen Woche
durch Stürme schwer behindert war.

Für die Zukunft ist nicht beabsichtigt, den Fischkonsnm etwa
auf einen Tag der Woche zusammenzudrängen , im Gegenteil,
s-' .-dlnrd sofort ein großer Äufklärungsfeldzüg sich auschließcn,
uetzen Ziel es ist, der Fischnahrung im Familienhanshalt wie-
oer den Platz zu sichern, den sie früher einmal hatte und der
sh? auf Grund ihres gesundheitlichen Wertes und ihrer volks¬
wirtschaftlichenBedeutung zukommt. Bis dieses Ziel erreicht
ist, werden immer wieder Fischtage mit schlagartiger Propa¬
ganda sur den Fisch veranstaltet werden.

Falsche Gerüchte um de« Pariser Volschasterposteu
., Berlin, 11. Aug. (Conti.) Von zuständiger Stelle wird

sEgeteilt : In einem Teil der ausländischen Presse in den
letzten Tagen auftanchende Gerüchte, daß der Vizekanzler
von Papen sich um den Posten des deutschen Botschafters in
-staris bemühe, sind vollständig aus der Luft gegriffen und
entsprechen in keiner Weise den Tatsachen.

SrrkttsWWrermorrLsi explodiert
WB . Brüssel,  ii . Aug. Während heute an der Gondel

des Stratosphärenballons, mit dem Ing . Costns im Früh¬
jahr 1934 aufsteigen wollte, neue Widerstandsversuche vorge¬
nommen wurden, explodierte die Gondel. Ein Arbeiter wurde
getötet, ein anderer schwer verletzt. Der Konstrukteur des
Ballons hat eine leichte Verletzung davongetragen. Costns
selbst blieb unversehrt.

Das Unglück ereignete sich im Laboratorium des Profes¬
sors Piccard in der Universität Brüssel. Die Festigkeit der
Gondelwände sollte dadurch geprüft werden, daß verdichtete
Luft in das Innere gepreßt wurde. Als der Luftdruck auf
acht Atmosphären erhöht war, sprang die Gondel plötzlich mit
furchtbarem Krachen auseinander . Die gesamte Kugel wurde
in drei große Stücke zerstückelt, die noch jetzt im Laborato¬
rium liegen. In einem seitlich gelegenen Korridor wurden
weitere Stücke gefunden. Alle Fensterscheiben im Labora¬
torium und Korridor sind vollständig zerstört. Der Arbeiter,
der in unmittelbarer Nähe der Gondel stand, war sofort tot.
Die Trümmer wurden in dem Zustand liegen gelassen, wie sie
durch die Explosion fielen, um eine möglich einwandfreie Un¬
tersuchung zu gestatten. Costns gab die Erklärung ab, der
Konstrukteur des Ballons habe angeordnet , daß die Gondel
dieser Untersuchung unterzogen werden sollte.

ArrssmbmeIMand in Estland
WB . Estland, 11. Aug. Im Hinblick auf die unverant¬

wortliche Aktion und die Verbreitung beunruhigender Nach¬
richten, die die ' öffentliche Ordnung bedrohen, hast die Regie¬
rung den Ausnahmezustand verhängt . Alle Vereinigungen
ehemaliger Frontkämpfer , die Vereinigung der Sozialistischen
Jugend und zwei andere Uniform tragende Vereinig¬
ungen sind verboten worden. Es wurden Maßnahmen ge¬
troffen, um die Presse und öffentliche Versammlungen zu
überwachen. Die Zeitung „Ehemalige Frontkämpfer " ist heute
beschlagnahmt worden.

HrWOe Lage in Irland
WB. London, 11. Aug. Während das irische.Kabinett

heute über ein Verbot der faschistischen Parade am Sonntag
beriet, hat General O'Duffy Anweisungen für den Marsch sei¬
ner Anhänger erteilt . Als Tracht sind Blauhemden , schwarze
Krawatten , dunkle Hosen und keine Kopfbedeckung vorgeschric-
ben. Der General wird selbst mit verschiedenen Mitgliedern
des Parlamentes an der Spitze des Zuges marschieren, der
von hundert Berittenen angeführt wird und aus 15 Kom¬
pagnien bestehen soll. Nach der Rede des Führers beim Denk¬
mal der erschossenen Freiheitskämpfer wird sich der Zug nach
deren Gräbern begeben. General O'Dnffh und der frühere
Präsident Cosgravre erklärten nachdrücklich, keinen Staats¬
streich zu beabsichtigen. Die Regierung hat indessen alle Maß¬
nahmen getroffen und wie „Star " berichtet, sollen in den
Regierungsgeväuden in der Nähe des Denkmals 60 Mann mit
Revolvern , Maschinengewehren ud Tränengasbomben in Be¬
reitschaft stehen. Die Blauhemden der Nationalgarde sind un-
bewaffnet.

Wie verlautet , sind geheime Verhandlungen zum Zwecke
einer Vereinigung der Partei des Expräsidcnten Cosgrave
und den Anhängern des Generals O'Duffh im Gange. Letz¬
tere haben offiziell den faschistischen Gruß eingeführt.

Bayerisches Enteignuugsgefetz für die
Arbeitsbeschaffung

München, 11. Aug. Nunmehr wird amtlich das vom Ge¬
samtministerium beschlossene Gesetz über die Enteignung zur
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit veröffentlicht. Danach ist
zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit die Enteignung auch
in anderen als den im Zwangsabtretungsgesetz und in son¬
stigen Gesetzen vorgesehenen Fällen gegen volle Entschädigung
zulässig. Der Enteignung unterliegen Grundstücke, bewegliche
Gegenstände und Rechte jeglicher Art . Die Enteignung ist
nur zulässig, wenn die Durchführung des Unternehmens im
öffentlichen Interesse liegt. Die Enteignung zugnusten von
Privatpersonen oder Privatunternehmungen ist ferner nur
zulässig, wenn der Unternehmer die Mittel für die Entschä¬
digung und für die Durchführung des Unternehmens , sowie
die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens nachgewiesen hat . Die
Sicherstellung der Mittel kann verlangt werden. lieber die
Zulässigkeit der Enteignung auf Grund dieses Gesetzes be¬
schließt das Gesamtministerium auf Antrag des Staatsmini-

i steriums des Innern.

Der »Bayerische Kurier - stellt sei« Erscheine« ein
München, 11. Aug. Der „Bayerische Kurier" teilt mit,

daß er mit dem 31. August 1933 zum letztenmal erscheinen
werde. Der Katholische Presseverein habe ein neues Unter¬
nehmen gegründet, das ab 1. September eine neue katholische
Tageszeitung , die „Münchener Presse", unter einer neuen Re¬
daktion herausgeben werde. Das neue Blatt werde das katho¬
lische Gedankengut nach allen Richtungen pflegen und fördern
und die wertvollen Kräfte des deutschen Katholizismus in das
Leben und Wirken des neuen Staates eingliedern.

Arbeitslosenbedarssscheine erst im Winter

Berlin, 11. Aug. Das Reichsgesetz zur Verminderung,der
Arbeitslosigkeit vom 1. 6. 1933 sieht vor, daß an Bezirksfür¬
sorgeverbände Bedarfsdeckungssmeinegegeben werden, die zum
Erwerb von Kleidung, Wäsche und Haushaltungsgegenstäuden
berechtigen. Wie „Der Deutsche" meldet, hat Staatssekretär
Reinhardt hierzu in einem Schreiben an die Länder Stellung
genommen und u. a. erklärt , es sei noch unbestimmt, wann
und in welcher Höhe Bedarfsdeckungsscheineausgegeben wür¬
den. Da der Hauptbedarf der Hilfsbedürftigen an Kleidung,
Wäsche und Haushaltungsgegenstäuden , die mit Hilfe der Be¬
darfsdeckungsscheinebeschafft werden sollen, im Winter auf-
zntreten Pflege, werde die Ausgabe von Bedarfsdeckungs¬
scheinen nicht vorzeitig erfolgen.

Grundstücke, Derlagsgebünde , Druckerei
und Verlag des »Vorwärts - enteignet

Berlin , 11. Aug. (Conti.) Wie das Geheime Staatspolizei-
amt mitteilt , hat es auf Grund des 8 1 des Gesetzes über die
Einziehung kommunistischerVermögen vom 26. Mai 1933 in
Verbindung mit dem Gesetz über die Einziehung staats - und
volksfeindlichen Vermögens vom 14. Juli 1933 und der preußi¬
schen Ausführungsverordnung vom 31. Mai 1933 das Ver¬
mögen der „Vorwärts "-Buchdruckerei und Verlagsanstalt für
den preußischen Staat , vertreten durch den Minister des
Innern , eingezogeu und auf die alleinige dem preußischen
Staat gehörige Kvnzentrationsgesellschaft in Berlin SW . 68
übertragen.

Ferner sind auf Grund der gleichen Verordnung die
Grundstücke Lindenstraße 2, 3 und 4 und Alte Jakobstraße 148
bis 155, bisher der Lindenhaus AG . in Berlin gehörig, für
den preußischen Staat , vertreten durch den Minister des In¬
nern , eingezogen und ebenfalls auf die Konzentrations -ÄG.
übertragen . Auf die Konzentrations -AG. übertragen wurden
außerdem die Geschäftsanteile der „Vorwärts "-Verlags -G. m.
ü. H. und das Vermögen der Volksfnnk-G. m. b. H. Die ent-
eigneten Grundstücke beherbergten bisher Verlag u. Druckerei
des „Vorwärts " sowie eine Reihe von sozialdemokratischen
Parteiorganisationen.

„Arbeit am Deutschen Reich"
Eine Rede des Reichswirtschaftsministers

WB . Berlin , 11. Ang. Am Sonntag vormittag 11 Uhr
spricht Reichswirtschaftsminister Schmitt auf einer Veranstal¬
tung , die von dem Treuhänder der Arbeit , Staatsrat Börder,
einberufen ist, im Großen Gürzenich in Köln über „Arbeit
am Deutschen Reich". Diese Rede wird von allen deutschen
Sendern übertragen.

Tritt MaÄsdo dsH zurück?
WB . Havanna , 11. Aug. Gerüchtweise verlautet , die

kubanische Regierung habe den amerikanischenBotschafter, der
bekanntlich den Rücktritt des kubanischen Präsidenten gefor¬
dert haben soll, den Vorschlag gemacht, Machado solle sein
Amt an den jetzigen Kriegsminister General Herrera ab¬
treten.

Aufgrund von Gerüchten, daß die Bevölkerung das Präst-
dentenpälais zu stürmen beabsichtige, wurden heute nachmittag
eine Anzahl Maschinengewehre um das Gebäude herum aus¬
gestellt. Alle Zugangsstraßen wurden geräumt.

MiMSrrevotte in Havanna?
WB. Newyork, 11. Aug. In Washington sind amtlich

noch unbestätigte Meldungen eingegangen, wonach die Garni¬
son von Havanna revoltiert habe. Machado sei nach dem
Militärlager von Columbia geflüchtet.
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Bei der Erziehung des deutschen Volkes zu dem großen
Werk seiner Zukunft wird Disziplin von größter Bedeutung
sein. Es ist ein lateinisches Wort und ein römischer Begriff,
dem die germanische „Freiheit " immer argwöhnisch gegenüber¬
stand. Schulung , Erziehung , Bildung meint das lateinische
Wort , aber es ist bezeichnend und für uns beschämend, daß
dahinter mit einer großartigen Selbstverständlichkeiteine ganz
bestimmte völkische und staatliche Ordnung beschlossen lag.
Eben das, was wir heute als Disziplin bezeichnen. Auch im
römischen Reich gab es scharfe Zusammenstöße z. B . zwischen
Adel und Bauernschaft, zwischen Stadt und Land, zwischen
Reich und Arm . Aber ausgefochten wurden diese Kämpfe nur,
wenn das außenpolitisch möglich war . Drohte Gefahr , dann
schloß man sich zusammen, und gehorchte statt der beiden sich
gegenseitig ablösenden und beaufsichtigenden Konsuln einem
Diktator . So war die Familie , das natürliche Vorbild des
Staates anfgebaut : der pater familias (sogar diese alte Gene¬
tivendung blieb ausgerechnet bei diesem ehrwürdigen Begriff
erhalten ) war Inhaber der ganzen Macht ; er hatte das Recht
über Leben und Tod selbst der verheirateten Töchter und jeder
Neugeborene wurde vor seine Füße aus den Boden gelegt: nur
wenn er ihn aufzunehmen befahl, galt er als anerkannt und
wurde gebadet, gekleidet, gesäugt, ausgezogen, um einst auch
animo Romano , mit römischem Geiste sich, seine Umgebung,
die ganze Welt zu beherrschen. Und dieser Geist war —
Disziplin . Er fand in hohem Grade die Bewunderung des
Apostels Paulus , der ja ein großes Stück der römischen Herr¬
schaft auf seinen Reisen kennen lernte.

Aber wie bei allem Großen , so gibt es auch bei der Diszi¬
plin häßliche Fälschungen. Kleines und Verächtliches wird ja
nicht nachgeahmt. Und wem es im Ernst um die deutsche
Seele zu tun ist, der muß gewissenhaft in sich und bei den
anderen unterscheiden zwischen der echten und der falschen
Disziplin . Gestern erzählt mir ein früherer Schüler, sie hätten
einmal einen neuen Führer bekommen; der wäre nachts um
10 Uhr ein«etrofsen und habe alles Wecken und antreten lassen
zur ersten Begrüßung : so entsteht falsche Disziplin. Denn jeder
disziplinierte Führer ! behütet den Schlaf seiner Leute wie die
Mutter den Schlaf ihrer Kleinen schützt. Unnötig wird nie
alarmiert , dann ist alles frisch, sobald cs notwendig ist. Was
ich morgen früh ebenso gut noch sagen kann, behalte ich eben
in Gottes Namen noch eine Nacht bei mir . Wirklich „in Got¬
tes Namen", denn er haßt nichts so sehr, wie gekünstelten
Schneid und verlogene Forschheit. Oder ein junger Mann
stolziert in Uniform, grüßt wie ein Marschall von Frankreich
und tut , als stecke er die ganze Welt in die Tasche. Aber er
ist ein besonders schlapper Turner und zu Hause ein unge¬
horsamer, unausstehlicher Sohn . Falsche Disziplin ! Denn
dieses Wort bedeutet eine große, geschlossene Ordnung unseres
ganzen Wesens. Oder ein Kriegssoldat, mit Orden nnd Ehren¬
zeichen — sie sind ja schließlich überallhin gesickert— nnd wie
er erzählt ! Ueberall stand er im Brennpunkt und übertraf
seinen General an Klugheit, seine Kameraden an Mut und
Kraft . Schade, daß das und anderes , was er nicht erzählt,
ihm ans die Nerven ging : wie widerwärtig ist er gegen seine
Frau , wie jähzornig gegen seine Kinder , wie mißtrauisch auch
gegen seine Mitarbeiter . Falsche Disziplin ! Graf Schlieffen,
auch als Mensch ein unvergeßliches Vorbild , gestattete unter
seinen Offizieren kein unnötiges , noch weniger ein ungutes
Wort und konnte sehr ungemütlich werden, wenn jemand
seine Wünsche hierin nicht rasch begriff. Disziplin war ihm
etwas Inneres . Stilles , Heiliges. Und mit Recht. Denn
Disziplin ist die Grundvoraussetzung jeden Erfolges . Wir
haben noch nicht zum letzten Mal darüber miteinander ge¬
sprochen. lf-8-

Neuenbürg, 12. Aug. (Mitten in den „Hundstagen".) Die
Hundstage haben sich schon vor ihrem kalendarischenBeginn
am 28. Juli mit allen ihren charakteristischen Eigenschaften
eingestellt und uns jetzt eine tüchtige Sonnenwärme beschert.
Von der Stirne rinnt der Schweiß, die Gesichter sind gerötet,
ein riesiger Durst stellt sich ein, die Menschen stöhnen über die
Hitze, die um die Mittagsstunden manchmal zum Umfallen
ist. In den Wohnungen macht sich die tagsüber eingedrungene
Wärme noch bis in die Nacht hinein geltend. Wer nur irgend
kann, geht zum Baden, um sich wenigstens einige Stunden
im Wasser zu erguicken. An den Badestätten herrscht daher
auch überall Hochbetrieb.

Neuenbürg, 12. Aug. Unter überaus großer Anteilnahme
des Jungvolkes und der Hitler -Jugend aus dem ganzen Be¬
zirk, der SA ., des Motorsturms , der SA .-Reserve, BdM . und
NS .-Frauenschaft sowie eines Vertreters der Landesführung
des württ . Jungvolks aus Stuttgart und sonstiger Trauer¬
gäste wurde die Leiche des durch einen tragischen Uuglücks-
rall aus dem Leben gerissenen lüjährigen Hitler -Jungen
Robert Keck auf dem neuen Friedhof beigesetzt. Nach den
tröstenden Worten des Geistlichen wurde der Sarg durch die

Spalier bildenden Kameraden zum Grabe getragen, wo noch
verschiedene Nachrufe von dem Opferwillen nnd von der
Treue des toten Kameraden zu seiner Bewegung gehalten
wurden. Die große Trauergemeinde stand unter dem erschüt¬
ternden Eindruck des in Liebe zu seinem Vaterland so früh
erfolgten Hinscheidens des Hitlerjungen . Ein Schülerchor um¬
rahmte die Feier mit Gesängen, während ein SA .-Spicl-
mannskorps ihrem toten Kameraden auf dem Wege zum
Friedhof Trauerweisen spielte.

Neuenbürg, 12. Aug. In den gestrigen Nachmittagsstundcn
wurde ein hiesiger Kommunist durch Landjägerbeamte und
SA .-Manuschaften festgenommen. Der Festgenommene hat sich
dem Lcichenzug des durch Nnglücksfall aus dem Leben geschie¬
denen Hitlerjungen Robert Keck gegenüber in aufreizender
Weise benommen und sein provozierendes Benehmen trotz des
Waruungswinkcs des Sturmsübrers fortgesetzt, sodaß das
Verhalten bei den Teilnehmern des Leichenznges sowohl als
auch bei anderen Personen Empörung verursachte. Der Ver¬
haftete wurde nach seiner Vernehmung vom Oberamt noch im
Laufe des Abends aus fünf Tage in Schutzhaft genommen.

(Wetterbericht .) Hochdruck erstreckt sich von Groß¬
britannien bis nach Mitteleuropa , ein Tiefdruck liegt über
Finnland . Für Sonntag und Montag ist vorwiegend heiteres
und trockenes, zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

Fcldrennach, 12. Aug. Unerwartet rasch ist gestern abend
infolge eines schweren Leidens Anwalt und Sägewerksbesitzer
Ernst Kling in Pfinzweiler  aus dem Leben geschieden.
Kling war eine Persönlichkeit, die weit über die Grenzen des
Würtkembergischen und badischen Bezirkes hinaus bekannt und
von jedermann als Geschäftsmann wie als Mensch geschätzt
und geachtet wurde. Am 12. November 1928 ist er vom Ge-
meiudcrat einstimmig zum Amtswalter in Pfinzweiler ge¬
wählt worden. Das Amt des Gemeinderats bekleidete er seit
vielen Jahre ununterbrochen bis zur Umbildung des Ge¬
meinderats im vergangenen Frühjahr , bei der er sich nicht
mehr zur Verfügung stellen lassen wollte. Mit den Angehö¬
rigen trauert die ganze Gemeinde um einen Mann , der aus
kleinen Anfängen heraus sich immer mehr emporgearbeitet
und sein Geschäft schließlich mit Fleiß und zäher Ausdauer
zur heutigen Blüte entfalten konnte. Sein Name wird in der
Geschichte der Gemeinde unvergessen bleiben.

Ottenhausen, 12. Aug. Gestern vormittag )412 Uhr brach
im Wohnhaus des Amts - und Polizeidieners Ludw. König
Feuer aus , dem sowohl das Wohngebäude, als auch die
Scheune des Königs , sowie das Scheucrngebäude des Julius
Bürkle  zum Opfer fielen. Nur der intensiven und plan¬
mäßigen Arbeit der Ortsfeuerwehr ist es zu verdanken, daß das
Feuer nicht weiter um sich griff . Außer dem Vieh konnte gar-
uichts gerettet werden. Die Brandnrsache ist noch nicht auf¬
geklärt. In der Scheune des Bürkle wurde die volle Ernte
mitveruichtet. Amtsdiener König lebt mit seiner kinderreichen
Familie in armen Verhältnissen.

SchwarzwSlder Trachlenlage iv Herreualb
am 12. 13. August

Auch Heuer wieder, wie in früheren Jahren , finden gleich¬
sam als Höhepunkt der Saison , die so heliebten Trachtentage
im schönen Herreualb  statt . Kurverein und Kurverwal¬
tung haben sich, einer schönen Sitte treu bleibend, trotz der
hohen Kosten, entschlossen, dieses Fest in noch größerem Um¬
fange abzuhalten . Der Besuch aus nah und fern wird Heuer
ein recht großer werden. Herreualb hat sein Stammpublikum,
auch für sein einzigartiges Trachtenfest, doch wird dieser Kreis
von Jahr zu Jahr größer und auch in diesem Jahre sollen
neue Freunde für Herreualb gewonnen werden. Die Trachten¬
tage sind ganz besondere Veranstaltungen , die heute mehr denn
je größtem Interesse begegnen. Sie haben neben dem Be¬
schaulichen und Besinnlichen einen hohen kulturellen Wert , sie
wollen die in unserer schnelllebigen Zeit beinahe verschütteten
Erinnerungen an alte, ehrwürdige Zeiten wachrufen, Gedan¬
ken an die Väter - und Großväterzeiten sollen geweckt und
der Spinustubengeist von damals soll uns umwehen, die
Buntheit und das Ehrwürdige alter Trachtenkostüme sollen
uns mahnen, daß in unserem Hasten und Jagen der Jetztzeit
eben doch nicht so viel Glück und Zufriedenheit liegt, wie in
jenen verklungenen Zeiten, als die silbernen Knöpfe und Ket¬
ten unserer Großväter , das schöne Mieder und der flatternde
Kopfputz der Urgroßmutter höchster Stolz und Auszeichnung
war . Trachtenfeste sind nicht nur Aeußerlichkeiten, sie können
und wollen auch innerlich empfunden werden, sie sind keine
Maskerade, sonder wollen Mahner nnd Künder sein, zugleich
aber auch Freudenspeuder, Quellen edler, zünftiger Gesellig¬
keit und besinnlicher Abwechslung in unserem monotonen Da¬
seinskampf. Beim Herrenalber Trachtenfest wird unserer
Ahnen Lebensart , deren Sitten nnd Gebräuche in lebendiger
Form und Gestaltungskraft vorgeführt , sie sollen uns zu
Vergleichen veranlassen zwischen der heutigen Form und Art
des Gesellschafts- und Familienlebens , sowie des Gemein-
schaftsgcdankens und,uns zu einer kritisch-heilsamen Auffas-

VwrzhLimer Brief
Wir werden Kurort oder Kongretzstadt— Für drei Mark
durch den Schwarzwald — Eine Autofalle — Krach der

Kinos — Und das Theater?
Die überhaupt nicht stille Stadt Pforzheim befindet sich in

einem Zustand erhöhter Aufgeregtheit, der sich den Äugen
und den Ohren bemerkbar macht. Brauch ich zu sagen, daß
es eine freudige Aufregung ist? Hervorgerufen durch die
Vorbereitungen zum Feuerwehrfest, die alles bisher Dage¬
wesene ühertreffen sollen? Dieser Ausdruck ist keine Redeblüte,
sondern er hat seine guten Grüde . Wir tragen uns , unter
Anführung des Stadtoberhanptes , mit dem verwegenen Ge¬
danken, die Goldstadt ins zweite Glied treten zu lassen, weil
diese Tracht allmählich recht verschossen ist und allerlei Flicken
und Löcher aufweist. Dafür schaffen' wir uns ein neues Ge¬
wand an : grün ist der Wald und der Himmel ist blau ! Pforz¬
heim im Schwarzwald , Kurort nnd Fremdensammelplatz! Das
ist „ein Ziel, aufs innigste zu wünschen". Doch nicht im Sinne
des wehleidigen Hamletschen Monologs , sondern umgetauft:
als Auftakt neuen Lebens, als Glockenläuten der Zukunft.
Unser Tnrnobmann Schimpf meinte : wer bisher Bröschle und
Budoule machte, wird hinfort Zimmer vermieten ; wahrschein¬
lich das bessere Geschäft. Die nun im Gange seiende Aus¬
schmückung soll gewissermaßen eine Aufführungs -General¬
probe darstellen. Die Stadt spendiert ein paar tausend Fah¬
nen und Lampen, richtige dicke elektrische Lampen für Plätze,
Brücken und Stadtgebäuüe , außer den Dutzenden Fuhren von
Tannenzweigeu. Wie beim Butterholen im Krieg standen
Hunderte mit Leiterwagen Schlange, um ihren Anteil zu
holen. Das nächste Mal werd ich sagen, wie es ausgefallen ist.
^ Der frische Geist, der wie Föhnwind die Schneelasten der
Trübsal und Bedrücktheit zum Schmelzen bringt , macht sich
auch anderweitig spürbar . Neulich hatte ich das besondere
Vergnügen , Re Probe der großen Waldmhrt des Verkehrs¬
vereins als Gast mitzumachen. In vier Stunden Fahrt , quer
durch den unteren « chwarzwald, von Dobel bis Tiescnbronn,
so werden wir unsere fremden für 3.20 Mark befördern. Eine
herrliche Rene, mit der Kuintstraße ober dem Eyachtal. Zavel-
stein—Lemach, Hirsau und dem Würmtal als Glanzpunkten

Das ist die längste Strecke. Die kleinste, rund um Pforzheim,
kostet 80 Pfennig , die dreistündige über Neuenbürg und Un-
terreichcnbach kann man für 1.80 M . genießen. Wartet nur ab
— in einigen Jahren stehen wir anders und auf anderen
Füßen . Die Wagen sind nämlich meistens überfüllt.

Eine Frage : wie lange gedenkt die Dorfstraße von
Schwann noch im Zustand der Schöpfung vor dem dritten
Tag zu verharren ? Da hätt 's fast Malör gegeben, als unser
gelbes Mammut unter der Devise: vorwärts immer, rückwärts
nimmer ! wie ein Frachter bei hoher See daraus entlang schau¬
kelte. Den wir leben im Zeitalter des Verkehrs und bauen
Schnellstraßen. Wie das Beispiel zeigt. Vor dem Winter
sagen die Leute, wird die Straße nicht fertig. Dabei wird
mehr Ankurbelung der Wirtschaften als der Wirtschaft be¬
trieben. (Anm.: Die Straße durch Schwann ist unmehr ge¬
sperrt . Wenn sie wieder frei ist, wird sie zu Klagen keinen
Anlaß mehr geben.)

Den unvermeidlichen Krach dieser Woche schaffte der Ar-
beitsdiest. Vor dem Ufa gabs eine Ovation von IM Mann
fürs Umsonstbesuchen, woraufhin sich der Konkurrent auf den
Fuß getreten fühlte, dem einige Arbeitsdienstler eine andere
Art Tank für die ihrer Meinung nach nicht genügende Be¬
rücksichtigung ihres leeren Geldbeutels kurz vorher abgestattet
hatten. Er ließ eine Erklärung in den Zeitungen erscheinen,
lang und laut , womit die Sache abgetan ist. Nun warten
wir die Auswirkung ab, die langsame aber sichere Entschei¬
dung der Besucherschaft, die immer noch mtins , daß die Kino¬
preise viel zu hoch seien im Verhältnis MM Konzert, zum
Theater.

Uebrigens Theater — man hört und sieht nichts davon,
daß eigentlich in 14 Tagen eine neue Spielzeit beginnnen
sollte. Die Besucher-Organisaffon ist vorhanden, das ist aber
auch alles Tatsächliche. Man kam eben noch nicht über die
Abfassung eines großen Wunschzettels hinaus . Wer aber soll
die Leitung übernehmen? Der Kampfbund ? Der Direktor?
Ein neuer Mann im Hintergrund ? Wünschen und befehlen
ist leicht, aber das Ausführen — daran liegt's. Denn die
Hauptsache beim Theater ist und bleibt die Künstlerschar mit
dem menschlich, gesellschaftlich, beruflich und geschäftlich über¬
ragenden Leiter an der Spitze. Wo ist er? Kistj.

sung bringen über das tiefinnerliche, wahrhafte und glückliche
Leben von damals im Gegensatz zu dem heutigen. — Aus
dem vielseitige!: Programm seien nur wenige Punkte heraus-
gegriffen über das, was Herrenalb am 12. und 13. August
seineu Besuchern bieteu wird . Samstag abend ist großer
Zapfenstreich im herrlich gelegenen, festlich beleuchteten Kur¬
garten und anschließendem kleinen Volksfesttreiben mit allem
was dazu gehört. Am Sonntag vormittag um die elfte Stunde
wird eine Bauernhochzeit einen Umzug veranstalten und
gegen 3 Uhr wird sich der große bunte, vielseitige Trachtenum¬
zug in Marsch setzen. Die Darbietungen sind in Formen
gebracht worden, daß sie echt und historisch wirken, und ein
geschichtliches und gesellschaftliches Ereignis bilden werden. In
der Erinnerung werden die Hcrrenalber Trachteutage weiter¬
leben und dankbare Gefühle an die Veranstalter nnd Mitwir-
kendeu bei den Besuchern erwecken. Möge ein recht zahlreicher
Besuch all die vielen Opfer an Zeit nnd Geld belohnen und
noch für diese Saison und besonders für die kommende eine
wirkungsvolle Empfehlung für den hübschen Kurort und des¬
sen Kurbetrieb werden. Wenn Herrenalb schon immer, auch
zu Großvaters Zeiten, als die Perle unter den deutschen
Kurorten bezeichnet worden ist, so wird es diesen Ehrentitel
am Trachtenfest sich neu erringen . Der Begriff Landschaft,
Klima und Bodenständigkeit wird durch die Auffüllung dieses
begrifflichen Raumes mit Figuren und Gestalten, die aus
ihrer Umgebung im Laufe der Menschheitsgeschichte entstan¬
den, sich dem Landschastsbilde entsprechend gekleidet und ein
Leben voll Innerlichkeit und beschaulicher Fröhlichkeit geführt
haben, zu einem lebendigen Ganzen geformt. Dieses Gesamt¬
bild zu schauen und zu erleben, wird immer eine Seltenheit
bleiben.

Herrenalb rüstet zu einem festlichen Empfang, es hat für
gute nnd gastfreundliche Unterkunft reichlich gesorgt. Auch
die Alb talbahn  hat sich in vorbildlicher Weise in den
Dienst der Veranstaltung gestellt und, um den Besuch Jeder¬
mann zu ermöglichen, den Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt
Karlsruhe —Herrenalb ans RM . 1-— festgesetzt. Herrenalb
ruft zum Trachtenfest! -zg-.

Aus Loffenau — Vom FAD.

Der Frciw . Arbeitsdienst wurde hier vor einem Drei-
Vierteljahr ins Lehen gerufen. Im Arbeitsamtsbezirk Rastatt,
wohin Loffenau trotz seiner Zugehörigkeit zu Württemberg
zählt, war die Gemeinde Loffenau eine der ersten Gemeinden,
die die Bestrebungen des Ärheitsamtes , einen FAD . zu grün¬
den, tatkräftig unterstützte. Loffenau bekam bekanntlich die
wirtschaftliche Krise stark zu spüren. Viele der Arbeiter ar¬
beiteten früher in der Murgtäler Sägeindustrie oder als
Holzhauer und Kulturarbeiter im großen Gemeindewald. Das
rapide Sinken der Holzpreise in den letzten Jahren verur¬
sachte aber der Gemeindskrsse große Ausfälle und die Holz¬
hauerei mußte eingeschränkt, der Holzverkauf abgedrosselt wer¬
den. Durch diese einschneidenden Maßnahmen und durch die
Auswirkungen der Kurzarbeit und der teilweisen Stillegun¬
gen in der Murgtäler Sägeindustric gab es Viele Arbeitslose.
Die Jugend wurde von der Arbeitslosigkeit mit am schwersten
betroffen. So groß das Elend unter der Jugend war : die
Frage , wie kann ihr geholfen, wie kann ihr Los verbessert
werden, schien schwerer zu lösen, wie es schien. Und da kam
der Gedanke: Gründung eines FAD . Im Dorf bei einem
Großteil der Jugend , bei der Ortsbehörde nnd in weiten
Kreisen der Bürgerschaft begegnete dieser Gedanke sofort einer
freundlichen Ausnahme. Der FAD . wurde letztes Jahr ge¬
gründet und wurde mit Wegbauarbeiten beschäftigt. Es war
ein halboffenes Lager. Mit der Höchstkopfzähl von 65 Mann
wurde der FAD . durchgeführt. Das geschaffene Werk legt
beredtes Zeugnis ab für den FAD . und zwar für immer. Die
in dem FAD . zusammengefaßten jungen Leute verbrachten
in dieser Gemeinschaft, die vor allem heute durch die Regie¬
rung unseres Volkskanzlers Adolf Hitler eine besondere Be¬
achtung und Förderung erfährt , viele frohe und anregende
Tage. Tage, die den jungen Leuten den Wert und die Be¬
deutung der Arbeit im praktischen Sinne vor Augen führten.
Es waren aber auch Tage, die der weiteren geistigen und
sportlichen Ausbildung gewidmet waren . Und nicht zu kurz
kam auch der echte volkstümliche, tief im Heimattum wur¬
zelnde Frohsinn , der ja schon immer im schwäbischen Volk
vorhanden war . Den Männern und den Stellen , die sich um
den FAD . in Loffenau annahmen , gebührt dieserhalb auch
aufrichtiger Dank. Und dieser nicht zuletzt der Gemeinde¬
behörde von Loffenau, Herrn Bürgermeister Keim und dem
Gemeinderat , dann aber auch dem Lagerführer , Herrn
Dipl .-Jng . Volk. Gerade letzterer verstand es vorzüglich, den
kameradschaftlichen Geist im FAD . zu hegen und zu Pflegen.
Der im FAD . gepflegte Geist wird sicherlich die jungen Leute
auch weiterhin erfüllen und aneifern , das Beste zu tun und
herzugeben für die Heimat und für das Vaterland.

Weil eine Fortführung des FAD . nicht mehr möglich war,
ließ es sich der. FÄD . nicht nehmen, eine schlichte Abschieds¬
feier zu veranstalten . Dieselbe fand am letzten Sonntagabend
im „Ädlersaal" statt und war gut besucht. Auch seitens der
Gemeindebehörde und des Gemeinderats waren Vertreter an¬
wesend. Die Begrüßung erfolgte durch den Lagerführer , der
in trefflichen Gedanken das Drcivierteljahr FAD . Loffenau
zu charakterisieren verstand und sich zum Dolmetsch der FAD-
Kameradcn machte gegenüber all den Stellen , die den FAD.
unterstützten oder ihm in sonstiger Beziehung die Sympathie
bekundeten. Lieder, alte schöne deutsche Volks- nnd Heimat¬
lieder, umrahmten die Feier, in deren Mittelpunkt aber doch
die Ansprache des Herrn Bürgermeisters Keim  stand . Aus
seinem Munde vernahm die Feiergemeinde recht aufschluß¬
reiche Mitteilungen über die vom FAD . erfüllte Aufgabe, die
sich sehen lassen könne. Herr Bürgermeister Keim dankte dem
FÄD . und dem Lagerführer im Aufträge der Gemeinde Lof¬
fenau. Interessant wußte dann der Lagerführer , Herr Volk,
zu referieren . Er skizzierte in recht anschaulicher Form die
Idee und den organischen Aufbau des FAD ., der aus kleinsten
Anfängen sich zu einer respektablen Organisation entwickelt
habe. Was besonders erfreulich sei: die heutige Regierung
nimmt sich des FAD . und seiner weiteren Entwicklung beson¬
ders an und so wollen wir hoffen, daß daraus für untere
liebe deutsche Jugend , für Heimat und Staat viel Segens¬
reiches gewirkt wird . Die Ausführungen des Lagerfuhrers
klangen aus zu einem wuchtigen Treuebekenntnis für das na¬
tionalsozialistischeDeutschland. Herr Gemeinderat SchWei¬
lar  t gedachte in schönen Worten dann des Führers und
Volkskanzlers Adolf Hitler und ihm und dem Vaterland treu
zu dienen, das sei unsere erste Aufgabe. Mit einem kräftigen
„Sieg -Heil" wurde dann die denkwürdige Feier, me auch
durch die Darbietungen der FAD .-Kameradeu Weiß und
Eiselbe mit verschönert wurde, beschlossen.
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Württemberg
Freudenstadt . (In den Ruhestand ). Forstmeister Barth , Vorstand

des Forstamts Eteinmald in Freudenstadt , tritt mit Ablauf des Mo¬
nats September in den Ruhestand.

Leonberg . (Für haftfähig erklärt .) Der frühere Bürgermeister
Funck , der sich wegen scharfer Ausdrücke und Drohungen in der
Oeffentlichkcit gegen Regierungsmitglieder , Bürgermeister -Amtsver¬
weser und ehemalige Gemeinderätsmitglieder von Leonberg in Schutz-
Haft befindet , hat sich sofort nach Emlieferung Uber die Inhaftnahme
beschwert und Krankheit geltend gemacht . Der Häftling wurde darauf¬
hin im Laufe des gestrigen Tages vom beauftragten Arzt untersucht
und für hastfähig erklärt . Funk befindet sich nach wie vor im Ober-
amtsgefänqnis in Leonberg.

Leonbcrg . (Letzte Warnung .) Kreisleiter Krohmer er¬
läßt eine Warnung an jene , die immer wieder versuchen , Op¬
position nnd Zersetzung in die Reihen der sich allmählich
immer fester schließenden Volksgemeinschaft zu tragen . Eine
nationalsozialistische Regierung und Bewegung läßt niemals
mit sich Schindluder treiben . Mönsheim und Ditzingen sind
Beispiele , daß der Staat mit Brutalität eingreifen kann . Als
Vertreter der nationalsozialistischen Regierung und Beweg¬
ung werde er in seinem Kreis rücksichtslos und unnachsichtlich
Ordnung und Ruhe schaffen.

Fellbach . (Zwei tödliche Stürze .) Am Dienstag trugen sich hier
zwei Unfälle mit tödlichem Ausgang zu . Als der Wcingärtner und
Landwirt Wilhelm Frey eine erkrankte Kuh ins Freie führen wollte,
wurde das Tier plötzlich wild und ergriff die Flucht . Frey stürzte
dabei so unglücklich , daß er infolge eines Blutergusses ins Gehirn
kurze Zeit darauf verschied. Der Bedauernswerte stand im 60. Lebens¬
jahr. — Am Dienstag abend machte der 70jährige Sternwirt Her¬
mann Sailer bei einen ! Nachbar einen kurzen Besuch . Beim Nach¬
hausegehen stürzte er jedoch auf der unteren Stufe der Staffel so un¬
glücklich, daß er kurze Zeit darauf starb.

Tübingen . (Selbstmordversuch ). Am Donnerstag hat sich eine
hiesige Geschäftsfrau , in der Absicht , sich das Leben zu nehmen , mit
einer 6 Millimeter Zimmerflinte in die linke Brustseite geschossen. Sie
wurde mit dem Sanitätsauto in die Chirurgische Klinik verbracht.

Reutlingen . (Die Bewerber um die Reutlinger Stadtvorstands¬
stelle.) Die sieben Bewerber um die erledigte Reutlinger Stadtvor¬
standsstelle sind : Regierungsrat Dr . Benz -Stuttgart , Landrat Dt.
Bertsch-Welzheim , Landrat Dr . Eisenlohr -Münsingen , Rechtsanwalt
Hehrmann -Heilbronn , Staatsanwalt a . D . Dr . Moser -Reutlingen,
Amtsrichter Emil Müller -Stuttgart , Emil Schwerddel , Angestellter
beim Leipziger Verein „Arminia " in München . Staatsanwalt a . D.
Dr . Moser ist seit einigen Monaten am Reutlinger Amtsgericht als
Amtsrichter tätig.

Oberndorf a . R . (Der neue Bürgermeister .) Gemeinderat und
Oberamt haben im Einvernehmen mit der Ortsgruppe und der Kreis¬
leitung der NSDAP , der Regierung vorgeschlagen , auf die Stelle des
Stadtvocstands in Oberndorf den Gerichtsassessor Dr . jur . Otto Rühm
von Kitchheim/T . zu ernennen . Dr . Rohm ist aus dem mittleren
Verwaltungsdienst heroorgegangen und studierte dann Iura . Er ist
ZI Jahre ait und gehört her NSDAP , an.

Urspring , OA . Ulm . (Zwei Autos und zwei Radler fahren inein¬
ander ). Mittwoch vormittag ereignete sich auf der Straffe zwischen
Urspring und Amsictten ein schweres Berkchrsunglück . Ein hollän¬
discher Kraftwagen überholte einen in Richtung Geislingen fahrenden
Münchener Wagen in demselben Augenblick , als zwei entgegenfahrende
Knaben aus Rädern vorbeifahren wollten . Anscheinend fuhren die
Radler nebeneinander , jedenfalls bog der eine Radler zu spät rechts
ab , so daß er erfaßt und niedergcfahren ivurde . Aber gleichzeitig packte
die Stoßstange des Holländers am Vorderrade des anderen Autos an.
Dieses Überschlag sich mehrmals auf der Fahrbahn und kam dann
wieder auf die Räder zu stehen . Der Insasse wurde in schwerverletztem
Zustand herausgeholt . Der sofort herbeigerufene Lonseer Arzt leistete
den Verletzten die erste Hilfe . Beide wurden dann ins Krankenhaus
nach Geislingen verbracht . Zwei Landjäger nahmen sofort den Tat¬
bestand auf , was eine halbstündige Verkehrsstörung zur Folge hatte,
so daß viele Schaulustige den Platz umstanden . In den Nachmittags¬
stunden wurde das übel mitgenommene Münchener Auto nach Geis¬
lingen abgeschleppt.

Ulm . (Kommunisten wühlen ). In einem Stiaßengraben zwischen
Neu -Ulm und Offenhausen wurde ein Paket mit kommunistischen
Hetzschriften gefunden , die sich in gemeinster Weise mit dem Führer
des neuen Deutschland befassen. Es wird angenommen , daß das Paket
aus einem Auto herausgeworsen wurde . Die Neu -Ulmer Polizei unter
Zuziehung von SA .-Männern führte eine Razzia in den Neu -Ulmer
Gärten durch. Ueber das Ergebnis ist noch nichts bekannt.

Ulm . (Lebensrettung ). Beim Baden geriet ein des Schwimmens
unkundiges Dienstmädchen oberhalb der alten Donaubrücke in eine
tiefe Stelle und wurde von der Strömung abgetrieben . Der verheiratete
Schlosser Ernst Rau , der mit seinen Kindern spazieren ging , sprang
kurz entschlossen in den Kleidern in die Donau und rettete das Dienst¬
mädchen vor dem sicheren Tode des Ertrinkens.

Michelbach . OA . Oehringen . (Zwei Männer ertrunken .) Sattler¬
meister Lieb von hier , ein allgemein beliebter und geachteter Mann,
wollte einen jungen Mann , einem Käser der Molkerei Nieser , das
Schwimmen erlernen . Dabei geriet der Lernende in eine Untiefe und
umklammerte Lieb so, daß auch dieser mit hinuntergerissen wurde.
Sofort unternommene Wiederbelebungsversuche blieben leider bei beiden
erfolglos.

Hmtersteinenberg , OA . Gaildorf . (Tödlicher .Unglücksfall
eines Kindes .) In tiefes Leid wurde die Familie Xaver Krieg
versetzt durch den tödlichen Unglücksfall , Len ihr 5 ^ jähriges
Kind Agnes erlitt . Die größere , acht Jahre alte Schwester
mß mit anderen Kindern auf einem leeren , mit einem Pferde
bespannten Garbenwagen , den ein neunjähriger Junge lenkte,
«je wollte die kleinere Schwester zu sich heraufheben . Da sie
Mt ihren schwachen Kräften hiezu nicht imstande war , fielen
beide herunter , wobei der kleinen Agnes ein Hinterrad über
den Unterleib ging . Die Verletzungen waren so schwer , daß
Las Kind sofort zur Operation ins Gaildorfer Krankenhaus
verbracht werden mußte . Doch konnte auch dort keine Hilfe
mehr gebracht werden . Andern Tags trat der Tod ein . Die
Ursache waren zwei innerliche Quetschungen und ein R - ß

Verschwörer i« Wilhelma -Gewächshäusern
, Stuttgart , 11. Aug . Von zuständiger Seite wird mit-

WE : Der Kommunismus und insbesondere die kommuni-
miche Jugend entfaltete in letzter Zeit auf zentrale Anwei¬
sung von Berlin eine umfangreiche illegale Tätigkeit in Würt¬
temberg . Man war in der Aufziehung einer neuen
-oezrrksleitung und neuer Unterbezirksleitungen schon recht

vorgeschritten . Ein zugereister führender kommunistischer
Funktionär hatte bei einer „Privatsekretärin " in Cannstatt ein
k̂ sangreiches Büro eingerichtet . Diesem Treiben wurde durch
oas Zngreifen der württ . Polizei schlagartig ein Ende gesetzt.
-Insgesamt wurden bis jetzt 10 Personen festgenommen . Der
luotzte Teil dieser Personen arbeitete auf württembergischcm
Wevret ; wichtige Fäden gingen auch in norddeutsche Groß-
Müte , wo ebenfalls auf Ersuchen der württ . Polizei Fest¬
nahmen durchgeführt wurden . Damit verbundene Durchsuch¬
ungen forderten in Stuttgart umfangreiches und belastendes

Zutage , wie Schriftverkehr , Geheimschriften , Chiff-
rier )chlussel , Kurierpläne , Stempel , Deckadressen usw . Die Ge-
yelmorganisatron hatte es sich znm Ziel gesetzt , zersetzend auf
me nationale Jugend , auf den freiwilligen Arbeitsdienst und
auf oas Rerchskuratorinm für Jugendertüchtignng einzuwir¬
ren . So war es einem der festgcnommcnen Kommunisten ge¬
nügen , unter dem Mantel des Christlichen Vereins junger

A " uuer an einem nationalen Ausbildnngslehrgang für Ge-
anoejport teilznnehmen . lieber seine Beobachtungen und

Erfahrungen bei dem Geländesport lieferte dann der Teil¬
nehmer der kommunistischen Leitung einen Bericht , der in
seinen maßlosen Uebertreibungen als landesverräterisch zu be¬
zeichnen ist . Im weiteren Verfolg der Bekämpfung dieser
kommunistischen Wühlarbeit wurde vor einigen Tagen die
gesamte kommunistische Leitung für Württemberg überrascht
und festgenommen , als sie in den frühen Morgenstunden in
den Wilhelma -Gewächshäusern zu einer Beratung zusammen-
kommen wollte.

Aus dem Gebiet Württemberg der Hitlerjugend
Stuttgart . 11. Aug . Die Gebietsführerschnle der Hitler¬

jugend im Sillenbucher Waldheim erfreut sich so guten Zu¬
spruchs , daß es der Leitung unmöglich geworden ist , auch nur
annähernd alle Anmeldungen zu berücksichtigen . Die Kurse
sind bis auf weiteres vollauf belegt . Es können also nur
solche HJ .-Führer ausgenommen werden , die einige Tage vor
Beginn des Lehrgangs von der Gebietssührung ein Einberu-
fnngsschreiben erhalten .

Der Bnndesführer der „Adler nnd Falken " hat seine
Bnndesmitglieder unter 18 Jahren mit dem Befehl abgegeben,
sich in das deutsche Jungvolk , die Hitlerjugend und den Bund
deutscher Mädchen einzugliedern.
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Chur , 1k. Aug . In einigen Berggegenden Graubündens
gingen heute starke Gewitterregen nieder , wodurch die Ge¬
birgsbäche sehr schnell anschwollen . So wurden zwischen Fi¬
lius und Davos und Filier -Bergün der Straßenverkehr durch
die Wassermengen der Gießbäche vorübergehend gestört . Bei
Strada im Unterengadin sind von der Wucht der Wasser¬
massen drei Brücken nnd eine Mühle fortgerissen worden . Die
Bewohner der Mühle konnten sich rechtzeitig retten.

Halle , 11 . Aug . In dem Altersheim Martinstift erkrank¬
ten insgesamt 61 Personen , Pfleglinge und Schwestern unter
Erscheinungen des Parathphus . Ein OOjähriger Konsistorial-
rat ist gestorben . Ob der Parathphus hier alleinige Todes¬
ursache war , ist allerdings zweifelhaft . Als Bazillenträger
wurde ein neueingestelltes Mitglied des Personals einwand¬
frei festgestellt.

Blitzschlag i» eine französische Ferienkolonie
Zwei Tote , 17 Verletzte

Paris , 1k. Ang . In der Ferienkolonie von Gouvill -sur-
Mer , wo sich etwa 700 Kinder aus Paris nnd anderen Teilen
Frankreichs befinden , fuhr heute morgen bei einem plötzlich
anftretendcn Gewitter der Blitz in eine Gruppe von 150 Kin¬
dern , die auf einer Wiese Freiübungen machten . Ein Knabe
und eine Aufsichtsperson wurden getötet , 17 Kinder wurden
verletzt.
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Noch hassen wir , wer sich erfrecht,
Das Vaterland zu höhnen.
Wer nicht mit starkem Arme rächt.
Der Feinde Spott und Lügen!

Noch glauben wir ans Vaterland
In Liebe und in Treue!
Zum Schwur erheben wir die Hand,
Geloben uns avfs neue:

Solange noch ein deutsches Lied
Aus unsrer Kehle dringet
Und noch ein Tropfen deutsches Blut
Durch unsre Adern rinnet,

Frekhbi-stted!

Von Otto Zoll , Waldrennach

Beim Frührotschein marschieren wir
Im Braunhemd , frisch — verwegen,
Stolz weht das Hakenkreuzpanier
Der Morgensonn ' entgegen!

So zieh ' n wir frei nach deutscher Art,
Hell klingt der Marschgesang —
Wir glauben noch an Gottes Wort,
Ans deutsche Vaterland!

Noch lieben wir mit heißer Glut
Die Heimat tiefster Treue,
Der Ahnen stolzen Edelmut,
Der Wälder edle Weihe!

Noch lieben wir , was rein und schlicht,
Was stark und echt , erhaben.
Die Sonne , die die Nacht durchbricht,
Der Freiheit goldne Bahnen.

Noch lieben wir die deutsche Art,
Das Feuer deutscher Augen,
Den kühnen Mut — das freie Wort
Und deutsche Heldcnfrauen!

Noch hassen wir , was feig und schlecht
Dem Sonnenlicht entrücket!
Noch hassen wir den schwachen Knecht,
Der sich der Geißel bücket!

Noch hassen wir , wen Gold verführt,
Wen Dirnenherzen fangen.
Wer mit der Lästerzunge schürt,
Den Zwiespalt zu entflammen!

Solange noch die Fahne weht
Und wir das Schwert noch schwingen
Und noch ein Deutscher aufrecht steht.
Wird uns kein Feind bezwingen!

Solange noch ein Leben blüht
Und noch ein Auge Feuer sprüht.
Noch eine Faust den Hahn umspannt
Und noch ein Huf die Erde stampft,

Solange bleibst du , deutsches Land,
Bewahrt vor welscher Tücke!
Bleibst du uns deutsch und Vaterland
In Trübsal wie im Glücke!

Das „Konzentrattonslagergeld«
Solches Papiergeld wird in den verschiedenen Konzentrationslagern
herausgegeben , um eine Grundlage für den Wirtschaftsverkehr im er¬

hall » der Lager zu schaffen.
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Größen von einst im Konzentrationslager
Von links nach recht : Der frühere preußische Landtags¬

abgeordnete Heilmann ; Ebert jnn ., der Sohn des früheren
Reichspräsidenten ; Alfred Braun , der bekannte frühere An¬
sager des Berliner Rundfunks ; Ministerialrat Gieseckc vom
Reichspostministerinm ; Hans Flesch , der bis znm letzten Jahr

den Berliner Rundfunk leitete , und der frühere Rundfunk-
.direkter Magnus.

In das Konzentrationslager Oranienburg wurden jetzt
sechs führende Persölichkeiten der Systemzeit eingeliefert nnd
an ihrer Stelle sechs verführte Arbeiter freigelassen.



Feldreunach.
Zu dem am Dienstag den 15. August stattfindenden!

Vieh - und Schweinemartt
ergeht hiemit Einladung. Die üblichen Bedingungen sind
einzuhalten.

Den 12. August 1933. Bürgermeisteramt.

Vergebung von Vmrkite»
Für die als Notstandsarbeit auszuführende Verbesserung des

Ortswegs Nr. 85 in GrSsenhausen iOA. Neuenbürg)
sind die Bauarbeiten in Akkord zu vergeben. Mit den
Arbeiten ist sofort zu beginnen.

Es handelt sich um zirka 1000 cbm Erdarbeiten,
„ 2000 „ Chaussierung,
„ 450 qm Pflasterarbeiten.

Die Vergebungsunterlagen liegen ab Montag , den !
14. ds. Mts . beim Kulturbauamt Stuttgart auf.

Angebote in verschlossenem Umschlag mit der Aufschrift
„Straßenbau Gräfenhausen" sind unter Benützung der auf¬
liegenden Angebotslisten bis spätestens Samstag , den
19. ds. Mts ., vorm. 11 Uhr beim Kulturbauamt Stutt¬
gart, Kanzleistraße 26, Hinterhaus, einzurerchen, wo zu diesem
Zeitpunkt die Eröffnung stattfindet.

Bürgermeisteramt Grüfenhanfen.
Knlrurbanamt Stuttgart.

Freiwillige Feuerwehr Neuenbürg
Am Sonntag , den 13. August 1933 beteiligt

sich die hiesige Feuerwehr an dem. Bad . Landes»
feuermehrtag iu Pforzheim und werden die
Kameraden hiezu eingeladen.

Antreten ^ 412 Uhr, Abfahrt Hbhf. 11.46 Uhr.
Standquartier : Kaiserhof. Anzug: Rock, Gurt

und Mütze. Der Berwattuugsrat.
Am Samstag den 19. August 1933, abds . ' /-k Uhr,

findet eine
Uedung cies' Lugs I—>V

einschl. Spielleuten, Elektrikern und Sanitätern statt. Voll¬
zähliges Erscheinen ist dringend nötig.

Weitere Uebungen am 26. August, 2. und 9. September
1933, je abends VZ6 Uhr.

Das Kommando.

denn sucb sp
wsiö.wis vvobl
iimsn ciis tög-
ücbo loinkkon
totmitclsnbs-
oObmtsn kksil-
bermosn : »

Usbsrlringsr Zpruclsl uncl/iclsiksicl-
Ouells,

leinscksr biirscliqllslle u. Lpruclsl,
Oitrenbscber ^ura äpruclsl u.Lsuer-

Vrunnsn,
Remstal Lpruclsl, Lsinstein,
Imnsusr /Ipollo -Zpruclsl.

lleinnck NüIIer, Nineral̂vasserkanälung,
dieuenbürZ, Del. 8t̂ . 406.

Carl 8ckum3Lber,6ieräepotu . lVünersI'VLsser-
VertretunZ , bleuendürg , lei . 303

Karl Lrank, tVimeralvvasserunci Limonacie,
kirkenkslci.

Lritr Wurster, lvlineralwasserbanälunA,
Laimback, Bel. 483 ^mt WNctbact.

krnst llöll , tViineralvasserkancilunZ,
pkinrvveiler.

Karl Buback sen., (ViineralveasserkanälunZ,
Wilclbach Del. 62.

Lrieciricb Wislanct, NineralwasserkanälunZ,
llrnback, Del. 426^mt Keuendürg.

Wild. Dränkler, llpotbeke, llerrenalb, Del. 85.

Veterinärrst Or. äsciiL
i>l8 Lk. Lurnist ISU vermut.

Zteüvsrt .: bisi-f Liacitiierai -ri » >-. kospple.

verwenden Sie am besten die
schmerzlindernde Einreibunĝ fSlUkUrrklUirl.

„Da mir Ihr Waiwurzfluid in meinem schweren Rheumatismus so
gut geholfen hat."

Große Flasche1.74 Mk. Spezial Doppelstark2.56 Mk.
Zu haben in den Apotheken in Neuenbürg, tzerrenalb und Birkcnfeld.

pkinrweiler , den 12. ^ u^ust 1933.

IVIein lieber lVlgnn, unser §uter Vater, QroL- unä ZckvvieZervater

kennt Kling
Ssgs « sekdes »rsr un «I Nn« s»

ist nacb burrer , scbverer Krankbeit im ^ Iter von 61 üakren sankt
in äem Herrn entscklaken.

In tiekem keiä!

Lmma KlliiZ, Zeb. kuk.
Karl K>in§ unä krau.
Lrnst Knöller uncl krau kerts Zeb. KlinZ.
kirnst Kling unä ? rau.
i ûäiviZ Hummel unä krau LIIs, §eb. XlinZ.
Lmil KlinZ unä krau
mit Snlrelkinäern.

LeeräiZunZ 5onnta § nacbmittaZ 5 Okr.

kMosrvertrsg
über 15000 Mark umstände¬
halber zu verkaufen. Einbe¬
zahlt 3800, wird für 3500 M.
abgegeben.

Angeb. an die „Enztäler"--
Geschäftsstelle.

Für Herrenalb suchen
wir einenOrtsvertreier
zum Abschluß von Kleinlebens¬
versicherungen. Durch erfahrene
Fachleute erfolgt größte Unter¬
stützung. Gewährt werden
Provisionen evtl. Zuschuß.

Ausführliche Angebote unter
Nr . 500 an die „Enztäler"-
Geschäftsstelle.

Konto -Büchlein
L. Meeh'sche Buchhandlung.

, Spendet ^
^ ^ die

Zhr gebt Arbeit und drot!
Annahmestellen für die Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit : Finanzamt . Haupt» ^
rollamt , Zollamt. Ueberweisung an diese An«
nabmestellrndurch: Post. Bank. Sparkasse usw. ^

Lu »» üerlr!

Or » . Q . VTrrtN
fackarrt kür Uals-, Nsssn -, Okren -llrankksiten

pkoerNsim , I_sopoläsplair.

_ _ ^

Gstrsiebsv

V . sVllHlüIiiM , 8I«NI vk«Mi «, öikltbllsöll!

Der illseriereiiäe KesvIlSktmsllll
>vircl ru jeäer Xeit Oie-Vukmerksamkeitauf 8ick lenken
uncl seinen Oevvinn ctuicb vermehrten klmsatr erköken.
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Leidst dsl slnsiQ soRocbvrsrtigsn
unä sinriycirtî sn Waschmittel t W
«rls ksrsil soll «lissslbs I-aug» 1 h
mcRt Lvrsimal mim Loclisn äsk' ^
Wäsclis gebraucht vrsrclsu»
Wohl iäüt sich äis adgskocdts
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hauys noch sehr mU mim Oarcli-
wascksn yrohsr Luntvräschs
lLLcksiischürssn , Lioclsrkittsl
unä äsrylsichsn ) vsrvsnäsn.
kür äis Wsiüvräschs aber ist
iss nötiy . für isäsn Kessel eins«
frische l-augs kalt mi bsrsüsm
P4-/3Zs _

^rnWerĉsn.' / /err̂ o Ipasĉ - rmck ö/ewä-̂ oc/at

fs,
^ Birkenfeld.

Alle Kinder, im
Alter von 4 bis

8 Jahren , welche noch keiner
Jugendorganisation angehören,
können sich zur Bildung einer
Kückengruppe, bei welcher
keine Beiträge zu entrichten
sind, melden.

Ortsgruppeuleitung:
L.Hildenbrand,Bahnhosstr.1.

Arnbach.
Eine junge, schwere

Fahekuh.
38 Wochen trächtig, zu ver¬
kaufen

Chr. Bertfch.
Wo wcrven

Schuhreparaturen
schnellu. billigst ausgesiihrt? Bei
Vits 81oII, Mvueadürg. IlirWl.

k » te » 1- Wrv
Kock L vsusr

Stuttgsri
liönigstraLe ^
(Universum)

lei . 28626. 2gj. Praxis. Oenauo
-̂ 6resse beacliten.

Aerzü. SimlaMiis.' ^
Sonntag den 13. August

vr. M«ü. 8vdmiä1, Lslmbsck
Telefon SA . 415 Wtldbad. !

NW . GoMMeO
in Neuenbürg

Sonntag, 13. August
(9. Sonnt, n. d. Dreieinigkeitsfest).
^/slO Uhr Predigt(Luk. 16,1—E

Lied Nr. 487).
Dekan Dr. Megerlin.

r/zll Uhr Christenlehre(Söhne):
Dekan Dr. Megerlin.

Die Bibelstunde am Mittwoch
unterbleibt während der Sommer¬
ferien.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

Sonntag den 13. August
(10. Sonntag nach Pfingsten). ^

Beichtgelegenheit: Samstag von
5 Uhr an, Sonntag früh von
'/s7 Uhr an.

Hl. Kommunion: Sonntag früh
von 7 Uhr an.

9 Uhr Predigt und Amt. !
2 Uhr Andacht.
Am Dienstag ist das

Fest Mariä Himmelfahrt
Beichte und h!. Kommunionwie

an Sonntagen.
8 Uhr Predigt und Hochamt mit

feierlichem Echlußsegen.
6 Uhr abends Andacht.

3 « Birkenfeld
(am Sonntag)

10.30 Uhr Predigt u. Singmesse.
3u Herrenalb

10.15 Uhr Gottesdienst.

Einlegsvhlen

Stempelkissen
Stempelfarben
Stempelständer
Firmenstempel
in allen Größen

C.Meeh WeVuch-
handl., Neuenbürg

Evang . Freikirche
Sonntag, den 13. August

Vorm. r/slO Uhr Gräfenhausen.
°/j10 Uhr Neuenbürg.
°/4l 1 Uhr Sonntagschule.
Nachm. 2 Uhr Calmbach.
'/r3 Uhr Waldgottesdienst(Layer¬

busch/Arnbach).
Abends'/z8 Uhr Höfen.

Evang . Gottesdienst
1» Birkenfeld

am Sonntag, 13. August !
(9. Sonntag n. Dreieinigkeilsfest.)
r/s9 Uhr Christenlehre(Söhne).
l/,10 Uhr Predigtgottesdtenst.

Vikar Dunker.
l/-11 Uhr Kinderkirche.
1/28  Uhr Abendgottesdienst.

g. Gemeinschaft
Birkenfeld
itag den 13. August
/z Uhr Predigt.

Prediger Weißer.
Sonntagschule.

! Uhr Predigt.
Prediger Weißer,

nachm. 5 Uhr: Katech.

reirfeden.
Donnerstag abend8 /̂2 Uhr: Gern.

Chor.
Jedermann willkommen!
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